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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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Sitzung des Gemeinderates vom 13.02.2020 

Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss für Bildung und Kultur 
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Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 
17.09.2020 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 08.10.2020 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 1 4 / 2 0 2 0 / AN   

Abbildung des Antrages: 

 

Heidelberg, 10.12.2019 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Ausbau des städtischen Angebots an Proberäumen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen wir gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsord-
nung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesordnungspunkt auf-
zunehmen: 

Um den dringenden Bedarf nach Proberäumen für Bands zu entsprechen, sucht die Stadt Hei-
delberg nach geeigneten Räumen. Eine konkrete Evaluation des bestehenden Angebots erfolgt 
mit dem Ziel, dieses perspektivisch zu erweitern, auch mit Einbeziehung von Zwischenlösungen. 

Begründung: 

Das bestehende Angebot ist nicht annähernd bedarfsdeckend. Die städtischen Angebote wie im 
Dezernat 16 richten sich vor allem an kommerzielle Bands. Kostengünstige Alternativen für nicht-
kommerzielle Musikprojekte sind praktisch nicht vorhanden. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  D I E  L I N K E  
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